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Datum

Wertung
1 = sehr gut (überregional); 1 - 2 = sehr gut (regional); 2 — gut;
3 = wertfrei; 4 - Verriß; W - Waschzettel; B » Bibliographie

Erich Fromm, Märchen, Mythen, Träume. Ei-
ne vergessene Sprache. Deutsche Verlags-
Anstalt, Stuttgart 1980. 208 S.
Allmählich entdeckt unsere Zeit wieder
die Bedeutung der Symbolsprache der

Märchen, Mythen und Träume. Urerfah-
rungen des Menschen werden hier
sichtbar. Die Deutung von Mythen und
Träumen ist über lange Zeit hindurch zu
einem Gegenstand der Psychoanalyse
geworden. Der kürzlich verstorbene
Psychoanalytiker Erich Fromm ist für
unsere Zeit ein Interpret, an dem so-
wohl die jüngere als auch die ältere Ge-
neration nicht mehr vorbeigehen kann.
Im vorliegenden Buch bringt er anhand
eines reichen Materials Deutungen über
Sinnzusammenhänge und befähigt den
Leser zum Umgang mit der Sprache, die
aus unserem Unterbewußtsein kommt
und die wir so oft nicht verstehen. Diese
„vergessene Sprache" wieder zu erler-
nen, dürfte auch für die Verkündigung
eine große Bereicherung sein. A. K. R.
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